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Kern: Messenger-Dienst auch den Schülern zur Verfügung stellen

Zentrales Element für einen funktionierenden digitalen Unterricht – Von FDP/DVP Fraktion bereits im
Februar 2019 gefordert.

Zur Ankündigung des Kultusministeriums, den Messengerdienst „Threema“ den Lehrern schrittweise zur
Verfügung zu stellen, sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

 „Dass es mit dem längst überfälligen, datenschutzkonformen Messenger-Dienst an unseren Schulen nun
vorangeht, ist eine gute Nachricht. Bereits im Februar 2019 haben wir als FDP/DVP Fraktion die digitale
Kommunikation an den Schulen zum Thema gemacht. Leider führte erst die Corona-Krise dazu, dass der
Messengerdienst für die Schulen nun realisiert wird. Ministerin Dr. Susanne Eisenmann muss neben dem
sorgfältigen Blick auf einen funktionierenden ‚Roll-Out‘ jetzt auch rasch dafür sorgen, dass Lehrkräfte
umfassend über Threema informiert werden. Vor allem gilt es aber, den Dienst möglichst zügig auch
allen Schülerinnen und Schülern zur Verfügung zu stellen. Denn ein datenschutzkonformer und
sichererer Messenger-Dienst ist ein zentrales Element eines funktionierenden digitalen Unterrichts.

Für uns zeigt der Messenger exemplarisch, dass wir mit unserer konstruktiven Kritik an der grün-
schwarzen Digitalisierung im Bildungsbereich richtiglagen: Viel zu lange versuchte die Landesregierung in
Eigenregie eine Rundumversorgungs-Plattform zu entwickeln sowie Dienste, die der Markt bereits heute
in kundenfreundlicher und datenschutzkonformer Weise zur Verfügung stellt. Wir brauchen keine
politischen Prestigeprojekte, sondern funktionierende Hilfsmittel. Übrigens - die FDP/DVP Fraktion nutzt
Threema bereits seit Oktober 2019."


